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Küssnacht: KMU-Treff

Die Maschinen im Druckcenter liefen auf Hochtouren
Fünfmal jährlich organisiert der 

Marktplatz Küssnacht KMU-Treffs. 
Dies, um die Betriebe anderer 

Detaillisten kennenzulernen. Diesem 
Credo entsprechend, fanden sich ver-
gangenen Dienstag rund zwei Dut-
zend Marktplatzmitglieder im Druck-
center am Rigi ein und liessen sich in 
die Welt des Drucks entführen. «Wir 
sind zwar kein typisches Unterneh-
men, das in den Marktplatz passt», 
begann Geschäftsführer Fritz Betsch-
art seine Rede, «aber jedes Geschäft 
hat irgendetwas mit Drucksachen zu 
tun.» Ihm sei es deshalb eine Ehre, 
die Türen an diesem Abend zu öffnen. 
Die Druckmaschinen liefen bald darauf 
schon auf Hochtouren und die Gäste 
blickten den Center-Mitarbeitern über 
die Schulter. Wo es zuhause bei den 
meisten nur darum geht, den Compu-
ter anzuschliessen, ein Blatt in den 
Drucker zu legen und das bedruckte 
Papier wieder herauszunehmen, ist es 
im Druckcenter ein wesentlich kom-
plexerer Prozess: Von der Druckvor-
stufe über die richtige Farbeinstellung 
bis hin zum fertiggedruckten Produkt 
werden einige Stationen durchlaufen. 
«Es ist eben nicht so einfach, wie zu-
hause», sagte Betschart schmunzelnd. 
Steiniger Weg zum Sieg

Dass das Druckcenter am Rigi ein Pro-
fi auf ihrem Gebiet ist, beweisen die 
Auszeichnungen beim Red Dot Award 
zum Best of the Best und der erste 
Platz beim diesjährigen Swiss Print 
Award, wo die Küssnachter Druckerei 
in der Kategorie Publikationen für das 
‹Rezeptbuch-Set Feuer & Ring› Gold 
erhielt. 
Doch der Weg ganz nach oben ist 
bekanntlich streng. So erzählte Bet-
schart den Anwesenden von den An-
fängen der Druckerei am Giessenweg: 

«Die Brüder Josef und Vinzenz Krei- 
enbühl führten früher ‹V. Kreienbühl 
und Söhne AG› unter einem Dach, 
bis sich Vinzenz 1959 entschied, dem 
Zeitungswesen den Rücken zu kehren 
und eine neue Druckerei unter dem 
Namen Vinzenz Kreienbühl und Söhne 
AG zu eröffnen.» 1991 wurde dann 
sein Sohn Alfons zum Geschäftsfüh-
rer ernannt. In den späten neunziger 
Jahren wurde das Geschäft durch Al-
fons‘ Sohn Patric immer innovativer 
und widmete sich hauptsächlich der 

Werbetechnik, für die es heute noch 
so bekannt ist. 

Ein Familienunternehmen
Am Dienstagabend war ebenfalls die 
Verwaltungsratspräsidentin und Toch-
ter von Vinzenz, Rita Gmür-Kreienbühl 
anwesend. Ihr war es wichtig zu sa-
gen, dass das Druckcenter ein Fami-
lienunternehmen ist und es ohne die 
Mitarbeiter nicht möglich gewesen 
wäre, dieses so erfolgreich zu füh-
ren. So arbeiten neben den anderen 

Angestellten noch immer eine Nichte 
und ein Neffe von Gmür im Betrieb 
mit. Und auch Betschart ist fester Be-
standteil dieses Teams, seit er 1990 
dort begonnen hat. Unter seiner ope-
rativen Leitung wurden 2006 dann 
auch die Nägel eingeschlagen und 
ein Umbau der Druckerei gestartet 
und viel in neue Maschinen investiert. 
«Die Motivation und Effizienz unserer 
Mitarbeiter ist seither immer weiter 
gestiegen und das freut uns sehr», 
so Betschart.                                            pd

Gespannt lauschen die Marktplatzmitglieder den Ausführungen von Marcel 
Kreienbühl (rechts).  

Küssnacht: Z’Graggen

Heute bis um 
21.00 Uhr offen

Bei Schuhe Z’Graggen sind die 
neuen Herbstmodelle eingetrof-
fen. Um diese in aller Ruhe zu 

besichtigen, hat das Schuhgeschäft 
heute Freitag, 29. September, bis um 
21.00 Uhr geöffnet.
Besonders beliebt sind in diesem 
Herbst halbhohe Schuhe. Für Damen 
und Herren mit oder ohne Gore-Tex. 
Das Ganze in verschiedenen Farbtö-
nen – für den Herbst eher in dunklen 
Farben – aber auch in Grau, Bordeaux 
oder Braun. 
Für die längeren Abende zu Hause 
führt Schuhe Z’Graggen ein breites 
Sortiment an Hausschuhen. 
Bei den Kindern ist alles wie immer 
sehr bunt. 
Das Fachgeschäft führt vornehmlich 
die Marken Ara, Hartjes, Lowa, Fretz-
Men, Superfit und Joya, den weichs-
ten Schuh der Welt.
Nicht zu vergessen ist der Top-Schuh-
reparaturservice. Alles was möglich 
ist, wird fachmännisch repariert. 
Das Team von Schuhe Z’Graggen freut 
sich auf Ihren Besuch. pd

Schuhe Z’Graggen
Bahnhofstrasse 42 

6403 Küssnacht am Rigi
Tel.  041 850 13 85

www.schuhe-zgraggen.ch 

U  
nsere PR-Seite News & Facts 
informiert Sie, liebe Leserin nen 

und Leser, über die Neuheiten auf dem 
Markt im Bezirk Küssnacht. 
Inserentinnen und Inserenten unserer 
Zeitung haben hier die Mög lichkeit, 
ihr Produkt, ihre Dienst leistung oder 
ihre Veranstaltung mit Text und Bild 
vorzustellen. 
Aber auch Nichtinserenten sind mit 
ihren PR-Texten auf dieser Seite herz-
lich willkommen. Verlangen Sie unsere 
Tarife.
 Verlag Freier Schweizer, 
 041 854 25 25

Küssnacht: Gewerbe-Treuhand AG

Grenzüberschreitende Steuerhinterziehung
Steuerpflichtige in der Schweiz 

sind verpflichtet, ihr weltweites 
Einkommen und Vermögen in der 

Schweizer Steuererklärung vollständig 
zu deklarieren und je nach Situation 
ganz oder teilweise zu versteuern. An-
sonsten drohen neben einer Nachsteu-
er und Zinsfolgen auch strafrechtliche 
Konsequenzen. Mit einer erfolgreichen 
straflosen Selbstanzeige kann ein 
Strafverfahren wegen Steuerhinterzie-
hung verhindert werden.

Automatischer Informationsaustausch
Der Schweizer Herbert erhielt mit einer 
Erbschaft ein Bankkonto in Deutsch-
land. Dieses hat er in der Schweizer 
Steuererklärung nie angegeben. Das 
könnte ihm nachträglich zum Verhäng-
nis werden. Der neue internationale 
Standard für den automatischen In-
formationsaustausch (AIA) soll grenz-
überschreitende Steuerhinterziehun-
gen verhindern. Die Schweiz sammelt 

zusammen mit den Vertragsstaaten 
seit 2017 Daten und wird diese ab 
2018 zum ersten Mal austauschen. Im 
vorliegenden Fall wird somit Deutsch-
land zukünftig die Kontoinformationen 

von Herbert an die Schweiz übermit-
teln. Deshalb droht ihm ein Nach- und 
Strafsteuerverfahren wegen Steuerhin-
terziehung in der Schweiz.

Straflose Selbstanzeige
Im vorliegenden Fall kann eine rechtzei-
tige straflose Selbstanzeige eine sinn-
volle Strategie sein, um der drohenden 
Enthüllung zu begegnen. Im Rahmen 
dieser straflosen Selbstanzeige werden 
die entgangenen Steuern inklusive Zin-
sen der letzten zehn Jahre ermittelt und 
sind geschuldet. Auf eine Busse wird 
allerdings bei der ersten Selbstanzei-
ge verzichtet. Voraussetzung für eine 
straflose Selbstanzeige ist, dass die 
Steuerbehörden keine Kenntnis von 
den noch nicht deklarierten Einkom-
mens- und Vermögenswerten haben. 
Die Selbstanzeige muss also aus ei-
genem Antrieb, freiwillig und spontan 
erfolgen. Liegt bereits eine «Ausweis-
einforderung» der Steuerbehörden vor, 

ist der Antrag zu spät und ein Steuer-
hinterziehungsverfahren wird eröffnet.  

Fazit: Sobald als möglich handeln!
Im Hinblick auf die Einführung des AIA 
sollten insbesondere in der Schweiz 
steuerpflichtige Personen mit nicht 
deklarierten Einkommens- und Vermö-
genswerten im Ausland so schnell wie 
möglich eine straflose Selbstanzeige 
vornehmen. Für Herbert ist es somit 
höchste Zeit, seine Vermögenswerte in 
Deutschland offenzulegen. Wartet er, 
bis die Schweizer Steuerbehörden die 
Bankdaten über den automatischen 
Informationsaustausch erhalten, wird 
die straflose Selbstanzeige kaum mehr 
möglich sein. pd

Gewerbe-Treuhand AG
Bodenstrasse 23, 

6403 Küssnacht am Rigi
Tel. 041 854 15 15

pius.waser@gewerbe-treuhand.ch

Pius Waser, Niederlassungsleiter, 
Gewerbe-Treuhand AG, Küssnacht 
am Rigi Foto: zvg

Küssnacht: Ehrler-Optik

3D-Print-Brillen made in Switzerland
Erstmals seit dem Bestehen der 

Marke Götti wird eine Brillenkol-
lektion am Hauptsitz in Wädens-

wil/ZH produziert. Dank einer Grossin-
vestition in Maschinen und Raum hat 
Götti den langersehnten Wunsch nach 
mehr Eigenständigkeit und Unabhän-
gigkeit realisiert. Zusätzlich wird mit 
der neuen Kollektion auf lokale Part-
nerschaften gesetzt. Das  Zusammen-
setzen der Brillen wird extern in Auf-
trag gegeben. Götti hat sein soziales 
Engagement ausgebaut und arbeitet 
bei der Fertigstellung der Brillen mit 
Stiftungen für Menschen mit Handicap 
zusammen.

Leader in der Ästhetik
Götti-Brillen sind seit Längerem Lea-
der der Ästhetik. Bei der 3D-Kollektion 
kommen nun weitere Punkte hinzu. 

Der ganze Produktionsprozess ist 
sehr ressourcenschonend, da kaum 
Abfallprodukte entstehen. Die Brillen 
bestehen aus einem speziell entwi-
ckelten und synthetisierten Highend-
Polyamidpulver, welches der  Brille 
eine Leichtigkeit, Robustheit und Fle-
xibilität verleiht. Götti überzeugt damit 
auch anspruchsvollste Menschen mit 
dem Wunsch nach ästhetischem und 
komfortablem Brillentragen. 
Bei Ehrler-Optik in Küssnacht können 
Sie die Kollektion mit all ihren Facet-
ten live erleben. Statten Sie uns einen 
Besuch ab und lassen Sie sich von 
unserem Fachpersonal begeistern.   pd 

Ehrler-Optik 
Bahnhofstrasse 17, Küssnacht 

Tel. 041 850 56 80 
www.ehrler-optik.chGötti Dimension – pure Ästhetik und Leichtigkeit. Foto: zvg

Geschäftsführer Fritz Betschart (Zweiter von rechts) freute sich, das Druckergewerbe 
näher vorstellen zu können. Fotos: zvg


